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(54) Verfahren und Transportanlage zum kontinuielichen Transport von Schüttgut.

(57) Bei einem Verfahren zum kontinuierlichen
Transport von Schüttgut (2) entlang einer Anzahl von -
in einer Transportrichtung (6) hintereinander angeordne-
ten und eine Förderstraße (7) bildenden - Förderbändern
(3, 4, 5) wird das Schüttgut (2) bedarfsweise für eine
Zwischenspeicherung von der Förderstraße (7) auf ein

Speichermedium (15) umgelenkt und zur Beendigung
der Zwischenspeicherung wiederum auf die Förderstra-
ße (7) zurückgeführt. Das Speichermedium (15) ist mit
einem Aufnahme- und einem Abwurfende (16, 17) sowie
mit einer Umlenkeinrichtung (19) zur wahlweisen Umlen-
kung des Schüttgutes (2) versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum konti-
nuierlichen Transport von Schüttgut entlang einer Anzahl
von - in einer Transportrichtung hintereinander angeord-
neten und eine Förderstraße bildenden - Förderbändern.
Die Erfindung betrifft weiters eine Transportanlage zum
kontinuierlichen Transport von Schüttgut.
[0002] Ein Verfahren bzw. eine Transportanlage die-
ser Art ist z.B. aus der GB 2 264 275 bekannt und dient
zum Einbringen von neuem Bettungsmaterial in ein Gleis
in Arbeitsrichtung hinter einer Räummaschine. Im Über-
gabebereich zwischen einem ersten und einem zweiten
Förderband der Anlage befindet sich ein Speicher in
Form eines Schütttrichters mit zum Gleis gerichteten
Auslassöffnungen. Unterhalb des zweiten Förderbandes
ist ein - ein Bodenförderband aufweisender - Pufferspei-
cher vorgesehen, der von einem dritten, in beiden Rich-
tungen beaufschlagbaren Förderband der Anlage befüll-
bar ist und zur bedarfsweisen zusätzlichen Beschickung
des Schütttrichters dient.
[0003] Bei einer in EP 0 505 933 B1 geoffenbarten
Schüttgut-Transportanlage ist ein zweites Förderband
unterhalb eines ersten Förderbandes in der Transport-
richtung verschiebbar gelagert.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Verfahrens bzw. einer Trans-
portanlage der eingangs genannten Art zum kontinuier-
lichen Transport von Schüttgut, das bzw. die auf vielfäl-
tigere Art zur Steigerung der Arbeitsleistung einsetzbar
ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Verfahren der gattungsgemäßen Art dadurch ge-
löst, dass das Schüttgut bedarfsweise für eine Zwischen-
speicherung von der Förderstraße auf ein Speicherme-
dium umgelenkt und zur Beendigung der Zwischenspei-
cherung wiederum auf die Förderstraße zurückgeführt
wird.
[0006] Ein derartiges Verfahren zeichnet sich durch
den Vorteil aus, dass damit eine einfache Umschaltung
von einem Transportbetrieb auf einen Speicherbetrieb
und umgekehrt während des Schüttguttransportes ent-
lang der Förderbänder möglich ist. Dadurch kann - z.B.
bei einer fallweise notwendigen kurzzeitigen Unterbre-
chung der Förderung - das Schüttgut zur Speicherung
umgehend in das Speichermedium umgelenkt werden,
ohne dabei die Arbeit der übrigen im Einsatz befindlichen
Maschinen anhalten zu müssen. Dies ermöglicht eine
deutliche und ohne großen konstruktiven Aufwand er-
zielbare Erhöhung der Leistung der die Förderbänder be-
inhaltenden Anlage durch die Eliminierung von anson-
sten nicht vermeidbaren Arbeitsunterbrechungen.
[0007] Mit einer die Kennzeichen von Anspruch 2 auf-
weisenden Transportanlage ist die Umschaltung von
Transport- auf Speicherbetrieb und umgekehrt auf be-
sonders einfache und problemlose, einen störungsfreien
Arbeitseinsatz sicherstellende Weise zu bewerkstelli-
gen.

[0008] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den übrigen Unteransprüchen und der Zeichnungs-
beschreibung.
[0009] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her beschrieben. Es zeigen:
[0010] Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsge-
mäß ausgebildeten Transportanlage für Schüttgut, und
die Fig. 2, 3 und 4 jeweils alternative Ausführungen der
Erfindung, wobei funktionsgleiche Teile mit denselben
Bezugszeichen versehen sind.
[0011] Eine in Fig. 1 dargestellte Anlage 1 zum konti-
nuierlichen Transport von Schüttgut 2 besteht im We-
sentlichen aus einer Anzahl von Förderbändern 3, 4 und
5, die bezüglich einer Transportrichtung 6 hintereinander
angeordnet sind und so - unter Übergabe des Schüttgu-
tes 2 von einem auf das nächstfolgende Förderband -
eine Förderstraße 7 bilden. Die Förderbänder 3, 4 und 5
sind auf einem Wagenrahmen 8 montiert, der anhand
von Schienenfahrwerken 9 auf einem Gleis 10 verfahrbar
gelagert und mit einer Energiequelle 11 zum Antrieb der
genannten Förderbänder ausgestattet ist.
[0012] Die Anlage 1 ist im in Fig. 1 gezeigten Fall einer
(nur ansatzweise angedeuteten) Bettungsreinigungsma-
schine 12 vorgeordnet und dient zum Weitertransport
des von dieser anfallenden Schüttgutes 2, wie beispiels-
weise Abraum oder zu entsorgendem Gleisschotter. Al-
ternativ können andere Maschinen oder auch herkömm-
liche Schüttguttransportwagen 13 der Anlage 1 vor- bzw.
nachgeordnet sein. Das in Arbeitsrichtung vorderste För-
derband 5 ist in seiner Längsrichtung verschiebbar ge-
lagert (siehe strichpunktierte Linien) sowie um eine ver-
tikale Achse 14 verschwenkbar ausgebildet, um das
Schüttgut 2 je nach Bedarf in Arbeitsrichtung weiterzu-
transportieren oder auch seitlich neben dem Gleis 10 ab-
zuwerfen.
[0013] Auf der Anlage 1 ist weiters ein Speichermedi-
um 15 vorgesehen, das zum Speichern von Schüttgut 2
im Rahmen einer Zwischenspeicherung ausgebildet und
mit einem Aufnahmeende 16 sowie einem Abwurfende
17 versehen ist. Das Speichermedium 15 ist hier in Form
eines Speicherförderbandes 18 ausgebildet, das unter-
halb der Förderstraße 7 bzw. des dieser angehörigen
Förderbandes 3 angeordnet ist. (Es wäre aber genauso
gut möglich, das Speicherförderband 18 oberhalb der
Förderstraße 7 anzuordnen.) Das Abwurfende 17 ist
zweckmäßigerweise in der richtigen Position zur direkten
Beschickung des in Transportrichtung 6 nachfolgenden
Förderbandes 4 platziert. Für eine wahlweise Umlen-
kung des Schüttgutes 2 von der Förderstraße 7 in das
Speichermedium 15 dient eine Umlenkeinrichtung 19.
Diese kann z.B. durch eine verschwenkbare Klappe 20
bzw. eine Schurre 21 gebildet sein.
[0014] Im Arbeitseinsatz wird das von der Bettungsrei-
nigungsmaschine 12 herangeförderte Schüttgut 2 vom
Förderband 3 der Anlage 1 übernommen und normaler-
weise an deren anderen Ende vom Förderband 5 wieder
abgegeben. Dabei kann es vorkommen, dass der lau-
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fende Fördervorgang unterbrochen werden muss, bei-
spielsweise beim Beladen von Schüttgutwagen im Nach-
bargleis durch das Förderband 5 beim Übergang von ei-
nem Wagen auf den nächsten, oder auch beim Passieren
von Fahrleitungsmasten während des Abwerfens von
Schüttgut neben dem Gleis 10. In diesem Fall kommt
das Speichermedium 15 zum Einsatz, auf das der För-
derstrom des Schüttgutes 2 durch Umstellung der Klappe
20 oder Schurre 21 der Umlenkeinrichtung 19 nun von
der Förderstraße 7 zur Zwischenspeicherung umgelenkt
wird. Die Förderbänder 3 bis 5 werden dabei angehalten,
während das Speicherförderband 18 mit langsamer Ge-
schwindigkeit läuft, um die gewünschte Schüttgutmenge
aufzunehmen. Auf diese Weise braucht die Bettungsrei-
nigungsmaschine 12 nicht angehalten und die Arbeit
nicht unterbrochen zu werden.
[0015] Nach Ende der Förderpause bzw. zur Beendi-
gung der Zwischenspeicherung werden die angehalte-
nen Förderbänder 3 bis 5 wieder in Bewegung gesetzt
und die Umlenkeinrichtung 19 in die normale Arbeitsstel-
lung für laufende Förderung gebracht. Gleichzeitig för-
dert das Speicherförderband 18 nun das darauf gespei-
cherte Schüttgut 2 auf das Förderband 4, also zurück auf
die Förderstraße 7, und leert somit das Speichermedium
15, so dass dieses für die nächste Zwischenlagerung
von Schüttgut 2 frei ist.
[0016] In Fig. 2 ist eine alternative Ausführung einer
Umlenkeinrichtung 19 zu sehen, die darin besteht, dass
das Förderband 3 anhand eines Antriebes 22 in Trans-
portrichtung 6 verschiebbar gelagert ist, wie in strich-
punktierten Linien angedeutet. Auf diese sehr einfache
Weise kann - bei einer Unterbrechung der Förderung am
hinteren Ende der Anlage 1 - der anfallende Schüttgut-
strom in das Speichermedium 15 umgelenkt werden, in-
dem lediglich das Förderband 3 in der Transportrichtung
6 nach vorne verschoben wird, so dass das Schüttgut 2
direkt in das Speichermedium 15 fallen kann. Dieses ist
im dargestellten Fall als ein unterhalb der Förderstraße
7 positionierter Schüttgutspeicher 23 ausgebildet, in dem
anstelle einer Bodenfläche 24 ein Bodenförderband 25
mit einem dem Förderband 4 zugeordneten Abwurfende
17 vorgesehen ist.
[0017] Fig. 3 zeigt eine weitere Variante der Erfindung,
bei der die Umlenkeinrichtung 19 auf besonders einfache
Weise durch eine Umkehr der Transportrichtung 6 eines
der Förderbänder - im dargestellten Fall des Förderban-
des 3 - der Förderstraße 7 gebildet ist. Wird eine Unter-
brechung der Förderung durch die Anlage 1 erforderlich,
dann wird die Transportrichtung des Förderbandes 3 ein-
fach umgedreht (siehe kleine Pfeile), so dass das her-
angeförderte Schüttgut 2 nun auf das Speicherförder-
band 18 umgelenkt wird, das unterhalb des Förderban-
des 3 platziert und mit seinem Aufnahmeende 16 in ent-
sprechender Stellung positioniert ist. Die Entladung des
Speichermediums 15 erfolgt wieder über das Abwurfen-
de 17 auf das Förderband 4.
[0018] In Fig. 4 ist eine alternative Lösung der Erfin-
dungsaufgabe dargestellt, bei der die Umlenkeinrichtung

19 durch eine verschiebbare Lagerung des - die Förder-
straße 7 beschickenden - Förderbandes 26 der Maschine
12 gebildet wird (siehe kleine Pfeile). Dadurch kann der
Schüttgutstrom durch einfache Verstellung des Förder-
bandes 26 anstatt auf die Förderstraße 7 auf das Spei-
cherförderband 18 zur Zwischenspeicherung umgelenkt
werden. Umgekehrt wäre es auch möglich, zur Bildung
der Umlenkeinrichtung 19 das Speicherförderband 18 in
seiner Längsrichtung bzw. in der Transportrichtung 6 mit
Hilfe eines Antriebes 27 verschiebbar gelagert auszubil-
den.

Patentansprüche

1. Verfahren zum kontinuierlichen Transport von
Schüttgut (2) entlang einer Anzahl von - in einer
Transportrichtung (6) hintereinander angeordneten
und eine Förderstraße (7) bildenden - Förderbän-
dern (3, 4, 5), dadurch gekennzeichnet, dass das
Schüttgut (2) bedarfsweise für eine Zwischenspei-
cherung von der Förderstraße (7) auf ein Speicher-
medium (15) umgelenkt und zur Beendigung der
Zwischenspeicherung wiederum auf die Förderstra-
ße (7) zurückgeführt wird.

2. Transportanlage zum kontinuierlichen Transport
von Schüttgut (2) entlang einer Anzahl von - in einer
Transportrichtung (6) hintereinander angeordneten
und eine Förderstraße (7) bildenden - Förderbän-
dern (3, 4, 5) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für eine Zwischenspeicherung ein
zum Speichern von Schüttgut (2) ausgebildetes
Speichermedium (15) mit einem Aufnahme- und ei-
nem Abwurfende (16, 17) sowie mit einer Umlenk-
einrichtung (19) zur wahlweisen Umlenkung des
Schüttgutes (2) vorgesehen ist.

3. Transportanlage nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Speichermedium (15) ein
unter- bzw. oberhalb der Förderstraße (7) positio-
niertes Speicherförderband (18) vorgesehen ist.

4. Transportanlage nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umlenkeinrichtung (19)
durch eine in der Transportrichtung (6) mit Hilfe eines
Antriebes (27) verschiebbare Lagerung des Spei-
cherförderbandes (18) gebildet ist.

5. Transportanlage nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umlenkeinrichtung (19)
durch eine verschwenkbare Klappe (20) bzw. Schur-
re (21) gebildet ist.

6. Transportanlage nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umlenkeinrichtung (19)
durch eine Umkehr der Transportrichtung (6) eines
der Förderbänder der Förderstraße (7) gebildet ist.
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7. Transportanlage nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Speichermedium (15) ein
unterhalb der Förderstraße (7) positionierter Schütt-
gutspeicher (23) vorgesehen ist, der anstelle einer
Bodenfläche (24) mit einem ein Abwurfende (17) auf-
weisenden Bodenförderband (25) ausgestattet ist.
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